
VOLKSWETTER 

& >  

A N Z E I G E  

DIE TAGESZEITUNG FÜR LIECHTENSTEIN 
IS Ideen 
X N< Netz!  

M I T  A M T L I C H E N  P U B L I K A T I O N E N  

AUFGEKLÄRT 
Welche Aktionen der 
Krebshilfe die Bevöl­
kerung auf die Haut­
krebsgefahr aufmerk­
sam machen sollen. 3 
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Gewitter verursachen 
keinen bis geringen Schaden 
VADUZ/ST. GALLEN - Nach dem Gewit­
ter vom Montagnachmittag ist es in Liech­
tenstein zu keiner Schadensmeldung gekom­
men, wie die Landespolizei gestern Abend 
auf Anfrage mitteilte. Im Kanton St. Gallen 
dagegen kam es zu kleineren Schäden. Im 
Linthgebiet, in Gossau, dem Rheintal und 
dem Sarganserland mussten die Feuerweh­
ren ausrücken, weil Bäume und Äste auf 
Strassen gefallen waren. In einigen Fällen 
musste auch Wasser aus Kellern gepumpt 
werden, wie die Polizei mitteilte, (sda/mr) 

Basisstufe frühsten* ab 2011 
ST. GALLEN - Mit der Zusammenführung 
des Kindeigartens und der ersten zwei Klassen 
der Volksschule zur so genannten Basisstufe 
ist in der Deutschschweiz nicht vor 2011 zu 
rechnen. Die Versuche in den Schulen laufen 
nach Plan, wie am Montag mitgeteilt wurde. 

(sda) 
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E r w a c h s e n e  1 0 . —  s t a t t  1 3 . -  F r anken  

Kinder  4.50 s t a t t  6 . -  F r a n k e n  

Qrflsst« Hobby-Eisenbahn 
SPUR Europas 

Öffnungszeiten: Mittwoch, Samstag und Sonntag 
Vorfahrzelten: 11°°, 12", 1400 und 15» Uhr 
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P r o f i t i e r e n  S i e  a l s  
- A b o n n e n t  

von  Vo rzugsp re i sen  

LAGER 
Wie und unter wel­
chem Motto 59 Kinder 
während 12 Tagen Fe­
rien im Jugendhaus 
Malbun machen. g 

ERÖFFNET 
Wer die 35. Internatio­
nalen Meisterkurse 
gestern Abend im Bei­
sein I.D. LandesfÜrstin 
Marie eröffnet hat. 19 

D I E N S T A G ,  5 .  J U L I  2 0 0 5  

SPRINTSIEG 
Wie Tom Boonen bei 
der 92. Tour de France 
auch die 2. Etappe im 
Sprint für sich ent­
scheiden konnte. 13 

UVP für Entlastungsstrasse 
Nordspange Schaan: Rahmen für Umweltverträglichkeitsprüfung fixiert 

SCHAAN - In Schaan sollen das 
Ortszentrum und verschiedene 
Wohnquartiere durch «Im In­
dustriezubringerstrasse (Nord-
spange) entlastet werden. Für 
das Projekt Ist eine Umwett-
vertrifgllchkeltsprUfung (UVP) 
durchzuführen, der entspre­
chende Untersuchungsrahmen 
wurde nun am 2. Juli öffentlich 
kundgemacht. 
• Martin fraanatt 

Der seit 1999 rechtskräftige Ver­
kehrsrichtplan der Gemeinde 
Schaan sieht unter anderem eine 
Verbindung zwischen der Feldkir-
cher Strasse (auf Höhe der Firma 
Hilti) und dem Gewerbegebiet an 
der Benderer Strasse (Hilcona) vor. 
Durch diesen rund 700 Meter lan­
gen LUckenschluss soll der 
Schwer- und Pendlerverkehr ins 
und vom Industriegebiet aufge­
nommen werden. Das Dorfzentrum 
und insbesondere die Wohnquartie­
re Besch, Zagalzel und Specki, die 
sich letztes Jahr mit einer Unter­
schriftenaktion gegen den ständig 
zunehmenden Schleichverkehr zur 
Wehr gesetzt haben, könnten so 
entlastet werden. 

Vorerst nur ein Teilstück 
Zwar sieht der Verkehrsrichtplan 

auch eine weitergehende Verbin­
dung von der Benderer Strasse bis 
zur Zollstrasse vor, allerdings steht 
diese heute noch nicht absehbare 2. 
Etappe derzeit nicht zur Debatte. 
Dennoch soll dieses zweite Teil-
stiick gemäss Entscheid der Regie­
rung «zum jetzigen Zeitpunkt mit-

ln diesem Bereich seil die Schaan« Nerdspang« vtn der NMMreher 
Strasse gegen Westen hin realisiert werden. 

berücksichtigt werden, um erste 
Aussagen Uber die gesamten Aus­
wirkungen der Nordspange Schaan 
zu erhalten». Sollte diese 2. Etappe 
dereinst konkret ins Auge gefasst 
werden, miisste der im gegenständ­
lichen Verfahren ausgearbeitete 
UVP-Bericht Uberprüft werden. Bei 
wesentlichen Änderungen des Pro­
jektes oder der Rahmenbedingun­
gen wäre allenfalls für diese 2. Etap­
pe ein neuer Bericht erforderlich. 
Die Nordspange Schaan ist das erste 
Strassenstück, das einer UVP unter­
zogen wird, das entsprechende Ge­
setz wurde im Jahre 1999 erlassen. 

«Entlastungseffekt gering» 
Seitens der Liechtensteinischen 

Gesellschaft für Umweltschutz 
(LGU) steht man dem Projekt 
«Nordspange Schaan» kritisch 

gegenüber, wie LGU-Geschäfts-
führerin Regula Mosberger gestern 
gegenüber dem Volksblatt sagte: 
«Wir fürchten, dass dieser Entlas­
tungseffekt gering sein wird, wenn 
gleichzeitig im Schaaner Zentrum 
arbeitsplatz- und publikumsintensi­
ve Gewerbebauten geplant werden. 
Umfahrungsstrassen schaffen mehr 
Kapazität für den motorisierten 
Verkehr und führen insgesamt zu 
mehr motorisiertem Verkehr, das ist 
inzwischen hundertfach bestätigt. 
Durch die Nordspange Schaan wird 
die Nord-Süd-Transitroute über 
den San Bemardino erheblich at­
traktiver. Routenplaner zeigen in 
der Regel den kürzesten Weg und 
dieser wird Uber Schaan führen. 
Das bestehende UVP-Verfahren ist 
nicht geeignet, um solche strategi­
schen Fragen und weiträumigen 

Zusammenhänge zu untersuchen. 
Die Grenzwerte der Luftschadstof­
fe werden schon heute viel zu häu­
fig überschritten, ohne dass wirksa­
me Massnahmen zur Reduktion er­
griffen werden. Ich frage mich 
ernsthaft, wie die Regierung das 
Luftreinhaltegesetz vollziehen will. 
Es wird zur Farce. Ist es nicht ab­
surd, wenn die Leute sich ins Auto 
setzen, um sich vor den hohen 
Ozon- und Feinstaubbelastungen 
zu schützen?» 

UVP-Bericht Ms Ende 2005 
Die Regierung hat mit dem Tief­

bauamt des Landes (als Projektträ­
ger) zusammen mit der Gemeinde 
Schaan, der LGU, dem VCL und 
den zuständigen Amtsstellen nun 
den Rahmen für die UVP abge­
steckt. Der Untersuchungsrahmen 
liegt bis 15. Juli beim Amt für Um­
weltschutz und bei der Gemeinde 
Schaan zur Einsichtnahme auf. Wie 
Markus Verling, Strassenbau-Ab-
teilungsleiter beim Tiefbauamt, 
gestern auf Anfrage sagte, soll der 
entsprechende UVP-Bericht bis 
Ende 2005 vorliegen. Aufgrund 
dessen wird es dann einen Regie­
rungsentscheid Uber die Umwelt­
verträglichkeit des Projektes geben, 
den Verbände wie die LGU und der 
VCL im Rahmen des Verbandsbe­
schwerderechts anfechten könnten. 

Realisierung 2007/2008? 
Nach Auskunft von Markus Ver­

ling sind die Projektierungsarbeiten 
für kommendes Jahr vorgesehen. Bei 
optimalem Verlauf könnte der Bau 
des Strassenstücks in den Jahren 
2007 und 2008 realisiert werden. 

Kontinuität gesichert 
Generationswechsel an der Spitze des LGT-Managements 

VADUZ - S.D. Prinz Max von 
Liechtenstein wird eh Frühjahr 
2008 Vorsitzender des LGT 
Broup Executive Comitoe's. Er 
ersetzt seinen Onkel S.D. Philipp 
von und zu Liechtenstein, der 
sich auf das Amt des SUftungs-
ratsprisldsntsn der LfiT Broup 
Foundation konzentriert 

Die Ernennung von Prinz Max stel­
le die Generationenfolge und damit 
die Kontinuität in der obersten 
UntemehmensfUhrung durch das 
Fürstenhaus sicher, heisst es in ei­
ner Mitteilung der LGT Group 
Foundation von gestern Montag. 
Auch die Verwaltungsräte der ope­
rativen LGT-Gesellschaften werden 
den Generalversammlungen im 
kommenden Frühjahr laut Mittei­
lung vorschlagen, Prinz Max an der 
Stelle seines Onkels in die Verwal­
tungsräte zu wählen. 

Prinz Max, geboren 1969, stu­
dierte Betriebswirtschaftslehre an 

S.O. Prtai PkMpp wn und zu Liechtenstein (Reha) und Prinz Max wa Lleeh-

der European Business School 
und absolvierte das MBA-Pro-
gramm der Harvard Business 
School. Er erwarb seine Invest­
ment- und Management-Erfah­
rung in der Private-Equity-Bran-

che, in welcher er in den vergan­
genen zwölf Jahren in Europa und 
in den USA tätig war. Seit 2003 
leitete Prinz Max von Liechten­
stein das deutsche Büro von 
JPMorgan Partners. (sda/mr) 

Verhaftungen und 
Verletzte vor 68-fiipfel 
EDINBURGH - Zwei Tage vor 
dem G8-Gipfel in Schottland ist es 
gestern Montag in der Hauptstadt 
Edinburgh zu Zusammenstössen 
zwischen Demonstranten und der 
Polizei gekommen. 

Nach Angaben der Sicherheits­
behörden wurden rund 30 Demons­
tranten in Haft genommen und zu­
mindest zwei Polizisten verletzt. 
Zuvor hatten nach einem zunächst 
friedlichen Protest mehrere Perso­
nen Rangeleien mit der Polizei be­
gonnen. 

Morgen beginnt 68-6ipfol 
Sie gehörten dem anarchisti­

schen «Schwarzen Block» an, der 
seine Wurzeln in Deutschland und 
Skandinavien hat und bereits bei 
früheren G8-Treffen für Aufsehen 
gesorgt hatte. Morgen Mittwoch 
treffen sich im schottischen Glen-
eagles die Vertreter der acht füh­
renden Wirtschafitsnationen (G8). 
Schwerpunktthemen des Treffens 
sollen Afrika-Hilfen und der Kli­
maschutz sein. (sda) 


